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Ergebnisse der Scherkörperversuche

Die Auswertung der Messdaten der Scherkörperver-

suche, sowie deren Einordnung in Ergebnisse

früherer Versuchsreihen für den Durchmesser dVM =

10 mm bestätigten die Zunahme der Tragfähigkeit

mit zunehmendem Durchmesser (Tab. 1). An den

Bruchbildern der Verbindungen konnten ver-

schiedene Versagensarten (Abb. 4) charakterisiert

werden, die auf die Johansen-Theorie [2] über-

tragen werden konnten. Durch Modifikation der

Johansen-Gleichungen konnten diese als passender

Bemessungsansatz bestätigt werden.

Zielsetzung

Holzdübel haben im Sinne der Nachhaltigkeits-

steigerung im Bauwesen ein großes Potential.

Allerdings ist das Tragverhalten entsprechender

Verbindungen nur unzureichend erforscht. Deshalb

sollten anhand experimenteller Untersuchungen der

Einfluss von Durchmesser und Einschlagwinkel auf

das Trag- und Steifigkeitsverhalten von Verbind-

ungen genauer untersucht werden.

Methodik

Dazu sollten das Biege- und Schubverhalten der

Buchenholzdübel in Vorversuchen ermittelt werden.

In Anlehnung an DIN EN 310 und DIN 52 187

wurden Dreipunkt-Biegeversuche, sowie Schubver-

suche für Dübel mit Durchmessern dVM = {8, 10,

12, 16, 25, 30} mm (Abb. 1) durchgeführt, bevor

entsprechende Verbindungen mit Dübeln der

Durchmesser dVM = {16, 25, 30} mm mit Einschlag-

winkeln 𝛼ES = {0, 10} ° in Versuchskörpern aus

Oriented Strand Board-Platten (OSB3) und Kon-

struktionsvollholz (C24) getestet wurden.

Aufgrund von vorzeitigem Druckversagen (Abb. 3)

ließen sich die Schubversuche nur für Dübel der

Durchmesser dVM = {16, 25, 30} mm durchführen.

Als Wert der Schubfestigkeit konnte 𝜏k = 8 N/mm2

bestimmt werden.
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Abb. 1: Verwendete Dübelquerschnitte [mm]

Abb. 2: Biegebrucharten am Prüfdübel, vgl. [1]

Abb. 3: Schubversagen an Dübeln

Tab. 1: charakteristische Tragfähigkeit F
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Ergebnisse der Vorversuche

Die Biegeversuche haben gezeigt, dass Holzdübel

ähnlich wie Biegebalken verschiedene Biege-

brucharten (Abb. 2) ausbilden können. Die

Biegefestigkeit der Holzdübel konnte darüber

hinaus zu 𝜎k = 125 N/mm2 bestimmt werden.

Abb. 4: Versagensarten Scherkörperversuch, vgl. [2]
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